


Die Sarasin IIID-Fonds

Eine der jüngsten Innovationen bei
Sarasin sind die IIID-Fonds, die von
den Spezialisten der Bank entwickelt
worden sind, nachdem die rechtlichen 
Rahmenbedingungen für Fonds in der
Europäischen Union geändert wurden. 
Eine der wichtigsten Neuerungen war
die Möglichkeit, Derivate über die effi-
ziente Portfolioverwaltung hinaus ein-
setzen zu können. Mit diesem Ansatz
kombiniert Sarasin bei den IIID-Fonds
die Vorteile, die ein klassischer Anlage-
fonds hat, mit denen eines Hedge
Fund. «Wir haben jetzt Produkte, 
die das Beste aus den beiden Welten
kombinieren», sagt Guy Monson, 
ehemaliger Chief Investment Officer
und jetziger Managing Director der
Sarasin-Tochter in London. 
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Der Mehrwert für den Kunden ist klar.
Die Sarasin IIID-Fonds orientieren
sich an einer Zielrendite, die drei Pro-
zent über dem Geldmarktsatz der
jeweiligen Fondswährung liegt. Der
grosse Vorteil dieser neuen und inno-
vativen Produkte besteht darin, dass
ihre Wertentwicklung mit der allge-
meinen Entwicklung der Aktienmärkte
deutlich weniger stark korreliert ist,
als dies bei klassischen Fonds der Fall
ist. «Deshalb sind sie für Anleger
geeignet, die eine fest definierte Rendite
bei einem unterdurchschnittlichen
Risiko möchten», sagt Monson.

Die jüngsten Innovationen
Das Konzept der IIID-Fonds wendet
Sarasin jetzt bei verschiedenen existie-
renden Produkten an. Eine der jüngs-
ten Innovationen ist ein IIID-Fonds,
der in Immobilien weltweit investiert.
Durch ihn bekommen die Anleger
einen erleichterten Zugang zum globa-
len Real-Estate-Markt. Die Experten
von Sarasin haben hohe Erwartungen
an den Fonds, der Kunden ein Exposure
zu globalen Immobilienaktien bietet,
gleichzeitig aber das dem Sektor übli-
cherweise anhaftende Volatilitätsrisiko
umgeht. 

Sarasin hat Produkte, die auf dem
Prinzip der IIID-Fonds aufgebaut sind,
auch für eine Anlagestrategie entwickelt,

die zu den erfolgreichsten der Bank
gehört: die themenorientierte Anlage-
strategie. Sarasin identifiziert globale
und branchenübergreifende Trends in
der Wirtschaft und investiert in Unter-
nehmen, die in ihrem Bereich mit die
besten und aussichtsreichsten sind. 
Zu den Gewinnern werden nach der 
Überzeugung der Bank künftig Unter-
nehmen gehören, die vom starken
Infrastrukturwachstum in den Schwel-
lenländern profitieren, oder solche, 
die gestärkt aus der weltweiten Öff-
nung der Märkte und der wachsenden
Konkurrenz hervorgehen. Auch 
Firmen, die sich dem zunehmenden
Margendruck entziehen können, haben
gute Aussichten. Das gilt ebenso für
innovative Unternehmen, denen es
gelingt, Forschungs- und Entwicklungs-
ergebnisse in erfolgreiche Produkte
umzusetzen, oder solchen, die eine
günstige Kostenstruktur und effiziente
Geschäftsmodelle besitzen.

Ideen für eine gute Rendite

Das Beste aus der Welt der Hedge Funds und Anlagefonds 
hat Sarasin in den IIID-Fonds kombiniert.

Guy Monson



Sicherheit
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Sicherheit geht vor

Letztlich hängt alles an den Finanzen. Doch Matthias Hassels, Chief Financial
Officer bei Sarasin, kann ruhig schlafen. Die Eigenkapitalbasis der Bank ist
grundsolide, die Liquidität bei Weitem ausreichend. Im Gespräch zum Thema
Sicherheit von Kundengeldern macht er klar: Die Bank geht keine Kompromisse
ein und setzt auf ein risikoarmes Geschäftsmodell. 

Bankier sein heisst Risiken eingehen.
Risiken eingehen ist die Vorausset-
z ung für Rentabilität. – Herr Hassels,
stimmt diese Aussage?
Richtig ist, dass man als Unternehmen
Risiken gezielt eingehen muss, um eine
Rendite zu erwirtschaften. Gewinn
zum Nulltarif gibt es nicht. Es gibt
jedoch verschiedene Risikograde. Die
Bank Sarasin setzt auf ein Geschäfts-
modell, das per se risikoarm ist. So
verdienen wir unser Geld hauptsächlich
mit Dienstleistungen in Private Banking
sowie Asset und Wealth Management.

Die Subprime-Krise setzt die Banken
unter Druck. Die Kunden sind ver -
unsichert. Wie sieht es bei der Bank
Sarasin aus?
Angesichts der hohen Abschreibungen
bei grossen Investment- und Universal-

banken und der dahinterstehenden
Diskussion um die richtige Geschäfts-
politik kann ich die Verunsicherung
verstehen. Unter Druck gerieten je-
doch vor allem Investmentbanken, die
es für opportun hielten, sich in risiko-
trächtigen Märkten zu expo nieren.
Wir betreiben als Privatbank keine
kommerziellen Kreditgeschäfte und
das Zinsdifferenzgeschäft ist dement -
sprechend von untergeordneter Be -
deutung. Wir sind daher von der Krise

nicht betroffen. Unser geschäftlicher
Schwerpunkt liegt im Kommissionsge-
schäft rund um die Verwaltung privater
und institutioneller Kundenvermögen.

Die regulatorische Dichte wird zuneh-
mend stärker. Was bedeutet sie für
die Sicherheit der Bank und für das
Bankgeschäft?
Ja, die Vorschriften nehmen zu und
das engt teilweise ein. Vielfach ent -
stehen dadurch hohe Kosten. Ich bin
jedoch gerne bereit, diese Kosten zu
tragen, denn sie dienen vornehmlich
der Sicherheit für Kunde und Bank.
Dass gerade auch die Eidgenössische
Bankenkommission (EBK) die Hürden
hoch setzt, kann ich nur befürworten.
Auch dank ihr geniessen die Schweizer
Banken ihren guten Ruf.

Welche Rolle spielt das Image der
Rabobank, wenn es um die Sicher-
heit geht?
Es gibt ganz handfeste, praktische Vor -
teile, die wir aus der engen Verbindung
zur Rabobank ziehen. In besonderer
Weise äussert sich das beispielsweise
bei der Beschaffung von liquiden 
Mitteln, bei der die Rabobank zu 
besseren Konditionen kommt als wir –
und das in allen Fristigkeiten und
Währungen. Durch das Triple-A-Rating
wird zudem auch unser Bonitätsrating
positiv beeinflusst.

Was trifft der CFO für Vorkehrungen
bei volatilen Märkten?
Wichtig ist, dass für alle Marksitua -
tionen ein stabiles und funktionieren-
des Risikomanagement installiert 
ist. Dafür haben wir gesorgt. Ent -
scheidend ist auch, wie scharf am
Wind gesegelt wird. Mit unserem
Geschäftsmodell setzen wir auf 
Stabilität und Konti nuität anstatt 
auf maximale Rendite. 

Matthias Hassels
Der 44-Jährige ist seit zehn Jahren bei
Sarasin, nachdem er vorher lange Zeit 
als Managing Director in der Unter -
nehmensberatung tätig war. Seit Mai
2000 ist er Chief Financial Officer und
steht seit Juli 2005 dem Geschäfts-
bereich Corporate Center vor.

«Unser geschäftlicher Schwerpunkt liegt im
Kommissionsgeschäft rund um die Verwaltung
privater und institutioneller Kundenvermögen.»
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Vor dem Hintergrund der Kreditkrise in den USA müssen sich viele Unter -
nehmen den Vorwurf gefallen lassen, ihr Risikomanagement habe nicht 
funktioniert. Nicht so die Bank Sarasin: Sie weiss, wie wichtig es ist, dass 
sich der Kunde, der sein persönliches Vermögen der Bank anvertraut, 
sicher und aufgehoben fühlt. Deshalb vermeidet sie bewusst unnötige 
Risiken und setzt auf ein risikoarmes Geschäftsmodell. 
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Werte und Verantwortung
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Für jedes Ass von 
Roger Federer 
gibt es eine Spende

Sarasin ist die offizielle Bank der
Swiss Indoors, eines der wichtigsten
Tennisturniere der Welt. Sie lässt es
aber nicht dabei bewenden, als Sponsor
aufzutreten, sondern nimmt das Turnier
jedes Mal zum Anlass, sich sozial 
zu betätigen. Sarasin hat etwa die
Roger Federer Foundation, den UNICEF
oder die Aktion «Fit-4-Future» der 
Cleven-Becker-Stiftung gegen Bewe-
gungs armut und Übergewicht bei 
Kindern unterstützt. Im Jahr 2007 hat
Sarasin für jedes von Roger Federer
bei den Swiss Indoors geschlagene
Ass 1000 Franken an die Schweizer
Sporthilfe überwiesen, die junge
Sportlerinnen und Sportler in der
Schweiz fördert.
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Sarasin als Partner 
der Shanghai Biennale 
Für die nächsten fünf Ausstellungen,
vorerst bis 2016, engagiert sich die
Bank Sarasin als Partner der Shanghai
Biennale. Seitdem sie zum ersten Mal
vor über zehn Jahren durchgeführt
wurde, hat sie sich zur wichtigsten Kunst-
ausstellung in Asien entwickelt, die in der
zeitgenössischen chinesischen Kunst ent-

scheidende Akzente setzt. In der inter-
nationalen Kunstszene gilt die Entwick-
lung der modernen chinesischen Kunst
seit einigen Jahren als der spannendste
Trend und wird als mit das Beste ge-
handelt, was derzeit weltweit an 
künstlerischen Leistungen geboten wird.
Der Shanghai Biennale kommt das Ver-
dienst zu, als Katalysator die Entwick-
lung vieler chinesischer Künstler ent-
scheidend vorangebracht zu haben.

Chinesische Kunst 
in Hong Kong
In kaum einer Region der Welt herrscht
eine solche Dynamik wie in China.
Davon ist nicht nur die Wirtschaft
erfasst, sondern die ganze Gesellschaft,
die sich in einem tief greifenden Wandel
befindet, ist im Umbruch. Die zeitge-
nössische chinesische Kunst setzt sich
damit auseinander. Im Sommer 2007
hat Sarasin die Ausstellung «What’s
next» in Hong Kong gesponsert. Dort
zeigten 22 Künstler mehr als 60 Ge -
mälde und Skulpturen. Sarasin will
mit ihrem Engagement nicht nur 
die Kunst unterstützen, sondern wird
da mit auch Teil des gesellschaftlichen
Lebens in Asien, in dem die zeitge-
nössische Kunst eine zentrale Rolle
spielt.

In den Bereichen Kunst, Sport und Gesundheit ist die Bank aktiv, um Initiativen
zu unterstützen, deren Ziele sie auf der einen Seite für gesellschaftlich wichtig
und relevant hält und die auf der anderen Seite ihren eigenen unternehmeri-
schen Werten entsprechen. In der Kunst ist Sarasin stolz darauf, mit der Unter -
stützung der Fondation Beyeler in der Schweiz seit mehr als zehn Jahren die
klassische Moderne gefördert zu haben. Dieses Engagement findet seine Fort-
setzung bei der zeitgenössischen Kunst in der derzeit spannendsten Region
der Welt, in China.

Die Bank engagiert sich 
in Sport und Kultur
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Wälder gehören zum bedrohten Erbe
der Menschheit, mit dem sich in der
Vergangenheit eine Reihe von interna-
tional geachteten Fotografen in ihren
Arbeiten auseinandergesetzt haben. Der
Ausstellungsmacher Heinrich Gohl hat
eine Ausstellung von über 100 gross-
formatigen Werken im Winter 2007 in
der weltbekannten Fondation Beyeler
in Riehen bei Basel gezeigt, die von der
Bank Sarasin massgeblich unterstützt

wurde. Werke von Anselm Adams,
Edward Weston, Ernst Haas oder
Frans Lanting waren zu sehen. Für
Sarasin lag es nah, diese Aus stellung
zu unterstützen – nicht nur, weil die
Bank eine Eiche als Logo hat: Der
Schutz von Wäldern ist ein Gebot der
Nachhaltigkeit, dem Sarasin sich ver-
schrieben hat. Die Ausstellung wandert
weiter und wird zwischen März und
Juni 2008 in Locarno (Schweiz) gezeigt.

Die Wälder 
der Erde zu Gast 
in der Schweiz
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Werte und Verantwortung

«Ich begrüsse den Schritt, denn damit
ist die Unsicherheit vom Tisch, ob 
die Bank Sarasin übernommen wird.
Jetzt besteht Stabilität, die es uns er -
laubt, unsere Wachstumsstrategie um -
zusetzen. Ich bin überzeugt, dass es 
für die Bank Sarasin eine fantastische
Zukunft geben wird», zeigte sich 
Joachim H. Strähle, CEO von Sarasin,
damals überzeugt. Auch ein Jahr später
ist die Euphorie ungebrochen: Denn die
strategische Partnerschaft zwischen der
neuen Mehrheitsaktionärin und Sarasin
ist die perfekte Symbiose zwischen so -
lider Finanzstärke und schweizerischer
Private-Banking-Qualität.

Das Heu auf derselben Bühne

Wer die Rabobank einfach nur als
Bauernbank bezeichnet, verkennt 
ihre Grösse, ihr Potenzial und ihr 
internationales Image. Weltweit ist 
die Rabobank die erste Adresse für 
alle Finanzfragen im Agrar- und
Lebensmittelsektor. Die 1896 ge-
gründete Bank gilt heute als eine 
der stabilsten Finanzinstitutionen der
Welt. Als einzige private Geschäfts-
bank, deren Bonität seit 21 Jahren in
Folge mit einem Triple-A-Rating be -
wertet wird. Als Bank mit genossen-
schaftlicher Struktur kann sich die
Rabobank – anders als eine börsen-
notierte Bank – dem kurzfristigen Er-
folgsdruck ent ziehen, ihren Strategien
langfristig treu bleiben und sich so nach-
haltige Er tragsquellen erschliessen.

Gemeinsam eine grössere
Ernte einfahren
Das sind Vorteile, die auch den Wachs-
tumsplänen der Bank Sarasin zugute-
kommen. Bereits im Rahmen der 
strategischen Allianz 2002 wurde 
eine wichtige Basis gelegt, indem die
Rabobank ihre internationalen 
Private-Banking-Einheiten als Sach -
einlage einbrachte. Während andere
Banken viel Geld in den Aufbau 
internationaler Niederlassungen 
investieren müssen, hatte Sarasin

funktionierende Infrastrukturen und
ein intaktes Beziehungsnetz in interes-
santen internationalen Wachstums-
märkten auf sicher. Damit konnte 
sie sich auch gleich auf ihr Kernge-
schäft konzentrieren und weitere 
Aus bauschritte angehen. Zusehends 
kommen nun auch Synergien auf 
der Produktebene zum Tragen. Dass 
Sarasin operativ unabhängig im 
Markt agiert, zeigt das Vertrauen der
Rabobank in einen starken Partner
und belegt die Win-win-Situation der 
beiden Unternehmen. 

Sarasin & Rabobank: 
Schweiz-Holland-Synergien

Mit dem Entscheid, ihre Option aus dem Jahr 2002 auszuüben, sorgte die niederländische Rabobank zum Jahresauftakt
2007 für Schlagzeilen. Und sie schaffte Klarheit bei den Besitzverhältnissen. Umgekehrt bietet die Partnerschaft
Sarasin vor allem eins: Chancen. Denn die Rabobank ist nicht nur ausgesprochen finanzstark, sie ist auch eine der
weltweit wenigen Banken, die ein Triple-A-Rating vorweisen können. 
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Wer einer Privatbank wie Sarasin das
eigene Vermögen oder das seiner Familie
anvertraut, braucht vor allem eines:
das Wissen, dass er an der richtigen
Adresse ist und sich auf Sarasin voll
und ganz verlassen kann. «Ohne dieses
Vertrauen ist es nicht möglich, eine 
tiefere und Gewinn bringende Beziehung
zu entwickeln», sagt Joachim Strähle,
CEO von Sarasin. Vertrauen aufzu-
bauen, ist ohne eine in einem festen
Wertgefüge verankerte Überzeugung
und Haltung nicht möglich. Trans pa -
renz, Fairness und Offenheit gehören
zu diesen Werten.

Transparenz bedeutet, gegenüber den
Kunden, Mitarbeitern und Aktionären
in jeder Situation ehrlich und auf -
richtig Rechenschaft abzulegen und 
sie vollumfänglich zu informieren. 
So einfach das in guten Tagen ist, so
schwierig ist es, wenn schlechte Nach-
richten zu überbringen sind. Wer es
aber schafft, auch in einer solchen
Lage ohne Ausreden und ohne Be -
schönigung zu sagen, wie die Dinge 
stehen, hat eine wesentliche Grundlage
für das weitere Vertrauen gelegt. 
«Wir legen deshalb sehr grossen Wert
darauf, dass wir bei Sarasin aufrichtig
informieren und kommunizieren»,
sagt Joachim Strähle.

Ohne das Vertrauen ihrer Kunden kann keine Bank arbeiten. Es ist das wert-
vollste Kapital, das sie hat und das es unter allen Umständen zu bewahren
gilt. Um dieses Vertrauen zu schaffen, braucht es neben viel Zeit vor allem
Transparenz, Fairness und Offenheit. Nur ein Unternehmen, dessen Arbeit 
auf einer festen ethischen Grundlage steht, hat die Kraft, dieses Vertrauen 
aufzubauen und es über Jahrzehnte, wenn nicht gar Jahrhunderte, jeden 
Tag aufs Neue zu beweisen. Die Werte der Bank Sarasin stehen seit über
160 Jahren auf einem solchen festen Fundament. Sie sind die solide Grund -
lage für den Erfolg in der Zukunft.

Ohne Fairness ist kein Vertrauen mög-
lich. Sie ist die Grundlage jeder länger-
fristigen Geschäftsbeziehung, die vor-
aussetzt, dass sich die beiden Partner
als Gewinner sehen und mit gutem
Gefühl miteinander Geschäfte machen.
Deshalb legt die Bank Sarasin grossen
Wert auf die Zufriedenheit ihrer Kunden
und setzt alles daran, dass sie im 
täglichen Bankgeschäft fair behandelt
werden. Das bedeutet zum Beispiel,
dass Gebühren klar kommuniziert
werden und keine Erwartungen ge -
weckt werden, die die Bank nicht er -
füllen kann. Der geringste Zweifel daran
könnte rasch einen Schatten auf die
gute Beziehung werfen. «Ein Kunde
muss immer mit Recht das Gefühl
haben, bei Sarasin den besten Service
und die bestmögliche Qualität zu
bekommen», sagt Strähle. 

Schliesslich ist die Offenheit eine der
Grundlagen, auf denen die Werte von
Sarasin aufbauen. Dazu gehört die
Offenheit anderen Menschen gegen -
über und ihnen mit Respekt und 
Interesse zu begegnen. Es geht darum, 
von ihnen zu lernen und sie und ihre 
Sicht der Welt besser zu verstehen. Das
gilt sowohl für die Kunden der Bank 
als auch für ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Wenig sorgt für mehr
Vertrauen als der Respekt und das 
ehrliche Interesse, das man Menschen
und ihren Überzeugungen entgegen-
bringt. 

Offenheit ist aber auch eine Geistes-
haltung, die es in der heutigen Zeit
mehr denn je braucht. Unsere Welt ist
im Wandel begriffen, neue Probleme
entstehen, eine neue Sicht der Dinge 
ist in vielen Bereichen notwendig ge -
worden und wer im 21. Jahrhundert
erfolgreich arbeiten will, muss sich
bewusst sein, dass es dazu vor allem
zwei Tugenden braucht: «Die in 
festen Überzeugungen verwurzelte
Tradition und die Bereitschaft, sich
mit den spannenden Veränderungen
der Welt auseinanderzusetzen», sagt
Joachim Strähle.

Die ethischen Grundlagen

«Die in festen Überzeugungen verwurzelte Tradition
und die Bereitschaft, sich mit den spannenden 
Veränderungen der Welt auseinanderzusetzen.»
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Der Mensch steht im Zentrum
• Respekt vor Menschen unabhängig 

von ihrer Stellung: 
– Akzeptanz vers chie dener 

Persönlichkeiten, 
– Geld kein Selbstzweck.

Gleichwertige Interessen
• Wir werten die Interessen der 

Kunden, des Personals und der 
Eigentümer gleich.

Leistungsorientierung
• Spitzenleistung in gutem Klima.

Grundeinstellung: «Mehr wollen, 
mehr leisten wollen.»

Unternehmergeist
• Unternehmer isches Denken und 

Handeln eines jeden Mitarbeiters.
• Gemeinsame Ziele und Interessen 

für die Bank.

Sarasin meint es ernst, wenn es darum geht, die Verantwortung für seine 
Kunden, seine Mi t arbeiter, die Aktionäre und die Gesellschaft wahrzunehmen.
Dahinter steckt die Überzeugung, dass sich langfristiger Erfolg nur dann ein-
stellt, wenn man verantwortlich handelt. Als Leitplanken für die tägliche
Arbeit dienen die Grundwerte des Unternehmens. Die sieben Schlüsselwerte,
die Sarasin zusammen mit ihren Mitarbeitern entwickelt hat, sind die Grund-
lage der täglichen Arbeit.

Kompetenzorientierung
• Entscheide auf der Basis von 

Argu menten und Fachkompetenz.
• Aktive Rolle der Mitarbeiter 

un   ab hängig vom Rang bei der 
Er arbeitung von Entscheidungs-
grundlagen.

Positive Einstellung
• Fairness der Beurteilung.
• Anerkennung und Stolz auf Leistung.
• Eine Prise Humor.
• Klima des gegen seitigen Vertrauens.

Diskretion, Fairness, Vertrauen
• Die Eckpfeiler unseres Wirkens –

Grundl age für gute Leistung für 
die Kundinnen und Kunden und 
die Bank.

Verantwortung ernst nehmen

Die Massstäbe in der Unternehmens-
führung, die heute an jedes börsen-
kotierte Unternehmen angelegt
werden, sind hoch. Sie dienen der
Sicherheit der Investoren und sollen
Garant für eine verantwortungsvolle
Leitung des Unternehmens sein.
Schon früh hat die Bank Sarasin 
die Prinzipien und Grundsätze der
Corporate Governance befolgt.

Die Bank Sarasin orientiert sich 
in der Corporate Governance an
den von der Schweizer Börse SWX
Swiss Ex change vorgegebenen
Richtlinien und an den Empfeh -
lungen des Wirtschaftsverbandes
economiesuisse. Dessen «Swiss
Code of Conduct of Corporate
Governance» ist die Grundlage für
die Prinzipien der Unternehmens-
führung von Sarasin. Als Bank nach
Schweizer Recht muss Sarasin die
Statuten und das Ge schäfts- und
das Organisations reglement der
Eidgenössischen Bankenkommis-
sion zur Genehmigung vorlegen.

Sarasin ist der 
Cor  po rate Governance 
verpflichtet
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Die Berichterstattung des Jahres 2007 der Bank Sarasin er folgt
in drei verschiedenen Publikationen: dem Geschäfts bericht –
Unsere Resultate, dem Portrait – Unsere Bank, und dem Nach -
haltigkeitsbericht – Unsere Zukunft. Die wichtigsten Kennzahlen
in Kürze publizieren wir in der Broschüre Zahlen und Fakten. 
Alle Publikationen produzieren wir auf umweltfreundlichem
Papier. Die Publikationen können unter www.sarasin.ch 
heruntergeladen oder in gedruckter Form bestellt werden.
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www.sarasin.ch




